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Gießen/Gottenheim. Im Pro-
zess vor dem Landgericht Gießen
gegen den Angeklagten Jan P.,
der im Juli vergangenen Jahres
die 14-Jährige Ayleen aus Got-
tenheim getötet haben soll, hat
die Staatsanwalt eine lebens-
lange Freiheitsstrafe wegen Mor-
des und anschließende Siche-
rungsverwahrung beantragt.
Der Mann ist unter anderem
wegen Mordes, versuchter Ver-
gewaltigung mit Todesfolge und
Nötigung angeklagt. Auch die
Vertreterin der Nebenklage, die
die Interessen der Familie von
Ayleen vertritt, forderte eine
lebenslange Freiheitsstrafe und
zudem die Feststellung der be-
sonderen Schwere der Schuld
sowie die Anordnung der Siche-
rungsverwahrung.

Landkreis. Die Bienenseuche
im Breisgau scheint wieder unter
Kontrolle zu sein. Im Ehrenkir-
chener Ortsteil Norsingen hatte
das Veterinäramt des Landkrei-
ses Breisgau-Hochschwarzwald
in einem Bienenstand die ame-
rikanische Faulbrut Anfang Sep-
tember amtlich festgestellt. Die
betroffenen Bienenvölker waren
noch kurz davor in der Gemein-
de Glottertal im dortigen Ortsteil
Föhrental aufgestellt. Das Aus-
bruchsgeschehen betraf daher
auch diesen Standort. Um die
betroffenen Bienenstände wur-
den per Allgemeinverfügung
Sperrbezirke eingerichtet.

Ihringen. Mit einem Fest zum
Abschluss endete das Sommer-
ferienprogramm der Gemeinde
Ihringen. Anja Ebner und Jutta
Schillinger hatten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des
Sommerferienprogramms, de-
ren Geschwister und Eltern am
Freitag, 8. September, ins Ju-
gendzentrum eingeladen. Dort
konnte nach Lust und Laune
Tischtennis, Tischkicker, Out-
doorspiele und anderes mehr
gespielt werden. Für das leib-
liche Wohl wurde auch gesorgt:
Es gab die am Vortag von den
Kindern gebackenen Kuchen
und Muffins, von zwei fleßigen
Helferinnen frisch gebackene
Waffeln, Würstle und Getränke.

Ihringen-Wasenweiler. Zu
einem Gottesdienst an der Kinz-
gen-Hütte in Wasenweiler hatte
kürzlich das Team vom Kirch-
lichen Bauförderverein Mariä
Himmelfahrt und das Gemein-
deteam Wasenweiler-Ihringen
eingeladen. Bei warmen Tem-
peraturen und Sonnenschein
begann der Gottesdienst um 18
Uhr mit der Begrüßung der Be-
sucher durch Pfarrer Werner
Bauer. Musikalisch begleitet
wurde die Messfeier durch den
Kirchenchor unter der Leitung
von Laurent Charenton sowie
Hans Baulig an der Gitarre. Im
Anschluss an den Gottesdienst
klang der Abend bei einem klei-
nen Hock gemütlich aus.

Umkirch. Am Ankerturnier
in Simmersfeld (Nordschwarz-
wald) vom 8. September bis
zum 10. September nahmen zwei
Umkircher Schachspieler teil.
Es handelt sich dabei um ein
dreitägiges Schachturnier, wel-
ches über fünf Runden mit einer
zweistündigen Bedenkzeit ge-
spielt wird. Nach fünf Runden
belegte Pascal Saffran den 1.
Platz in der Gruppe 5 des Tur-
niers. Nach einem langen
Kampf, kam es zu einer sehr
überraschenden Niederlage des
bis dahin Führenden. Somit
gelang Pascal in der letzten Run-
de der sehr knappe Gruppensieg
mit vier Punkten aus 5 Runden.
Fabian Fellmann erreichte mit
2,5 Punkten nach fünf Runden
einen sehr guten 4. Platz in der
Gruppe mit acht Spielern.

WOCHENRÜCKBLICK

Bandendiebstahl
March. Am frühen Montag-

morgen, 25. September, gegen
3.15 Uhr, teilte ein aufmerksa-
mer Anwohner aus der Straße
Im Bemmenstein mit, dass er
vier Männer beobachtet ha-
be,welche sich an geparkten
Pkws zu schaffen machten.
Noch vor dem Eintreffen der
Polizei flüchteten alle Perso-
nen. Zwei aus Freiburg kom-
mende Tatverdächtige im Alter
von 32 und 22 Jahren konnten
aber von einer Streifenbesat-
zung im Rahmen der Fahndung
gesichtet und vorläufig fest-
genommen werden. Bislang
konnten vier Fahrzeuge fest-
gestellt werden, die von der
Täterschaft geöffnet worden
waren. Nach derzeitigem Stand
der Ermittlungen waren alle
betroffenenAutos unverschlos-
sen. Die weiteren Ermittlungen
führt der Polizeiposten March.

Betrunken
Breisach/Merdingen. Ins-

gesamt vier Trunkenheitsfahr-
ten deckte das Polizeirevier
Breisach im Revierbereich über
das vergangene Wochenende
auf. Bezüglich des Alkohol-
wertes war ein Fahrradfahrer
Spitzenreiter: Dieser brachte
es bei der Kontrolle um 8.20
Uhr am Sonntagmorgen in
Merdingen auf 2,6 Promille.

POLIZEINOTIZEN

Gottenheim. Die fleißigen Grup-
pen beim diesjährigen Stadtradeln
in Gottenheim hat Bürgermeister
Christian Riesterer am Dienstag-
abend, 19. September, ins Rathaus
eingeladen. Dem Bürgermeister
war es wichtig, das Engagement der
Radlerinnen und Radler und damit
deren Einsatz für das Klima und die
Umwelt mit einem Präsent und
einer Urkunde zu würdigen.

Insgesamt wurden vom 19. Juni
bis 9. Juli in Gottenheimvon 143 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern in
neun aktiven Teams 37.218 Kilome-
ter geradelt und damit fast einmal
die Erde umrundet (Erdumfang
40.000 Kilometer). Durch das Um-
steigen auf das Fahrrad wurden
beim Stadtradeln dieses Jahr sechs
Tonnen CO2 vermieden. In den drei
Wochen im Juni und im Juli waren
etwas mehr Männer (53 Prozent) mit
dem Fahrrad unterwegs als Frauen
(41 Prozent). Den ersten Platz beim
Stadtradeln holte sich dieses Jahr
wieder das Team der „SensoPart In-
dustriesensorik GmbH“. Insgesamt
25 Mitarbeitende des Sensorherstel-
lers radelten indendreiWochendes
Stadtradelns insgesamt 9.193 Kilo-
meter, das sind im Durchschnitt 368
Kilometer pro Person. „Das Senso-
part-Team hätte mit diesen gefahre-
nen Kilometern fast den südlichsten
Punkt von Afrika erreicht“, ordnete
der Bürgermeister das Ergebnis des
Stadtradeln-Siegerteams ein. Auf
dem2.Platz landetedasTeam„Fayo

Siegerehrung für das Stadtradeln 2023 in Gottenheim

& Friends“ mit 20 Radlerinnen und
Radler. Sie haben beim Stadtradeln
6.208 Kilometer zurückgelegt, das
sind 310 Kilometer pro Person. Die
Strecke würde bis nach New York
reichen, wie Bürgermeister Rieste-
rerwusste. Das Team des SV Gotten-
heim mit 21 Radlerinnen und Rad-
lern hätte - an einem Stück gefahren
- das nördliche China erreicht. Das
SVG-Team legte insgesamt 5.555,5
Kilometer zurück und damit im
Durchschnitt 264 Kilometer pro Per-
son. Der fleißigste Radler über-
haupt kommt aber aus einem ande-
ren Team: Es ist Andy Seebacher,
Team-Kapitän des Carl Stahl Kro-
mer-Teams, der während des Stadt-
radelns unglaubliche 1.008 Kilome-
ter gefahren ist.

Zum Vergleich: Beim Stadtradeln
im vergangenen Jahr waren acht
Teamsmit87Radelndenunterwegs,
die insgesamt 24.287 Kilometer zu-
rückgelegt und damit vier Tonnen
CO2 vermieden haben. Auch im
vergangenen Jahr holte das Team
von Sensopart den ersten und das
„Fayo & Friends“-Team den zweiten
Platz. Der SV Gottenheim dagegen
war dieses Jahr zum ersten Mal bei
den ersten drei Rängen dabei. (ma)

Das Ergebnis des Stadtradelns in
Gottenheim und weitere Informatio-
nen zur Aktion finden Interessierte
unter www.stadtradeln/gotten-
heim.de, dort gibt es auch eine Auf-
stellung aller Teams und ein Ranking.

Die fleißigstenRadlerinnenundRadlerwurdenvonBürgermeisterChristian
Riesterer (oben rechts) mit einer Urkunde ausgezeichnet. Foto: zVg

In der Fahrzeughalle der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ihringen befanden
sich am Sonntagmorgen keine Fahr-
zeuge mehr. Diese hatten der Ku-
chentheke und zahlreichen Braue-
reigarnituren Platz gemacht. Auf
dem Vorplatz waren weitere Garni-

Herbstübung der Freiwilligen Feuerwehr Ihringen: Am Nachmittag gab es endlich Zwiebelkuchen

turen aufgeschlagen, dort befanden
sich aber auch der Bierbrunnen, die
Essensausgabe und ein großer Be-
reich für die Herstellung des Zwie-
belkuchens. Schon mit Beginn des
Frühschoppens ab 11 Uhr hatte sich
das Areal schnell gefüllt, viele ka-
men zu Fuß und mit dem Rad.

Nach dem Mittagessen vom Len-
zenberg und den ersten verkauften
Stücken Kuchen sowie Tassen mit
Kaffee war es Zeit für die Schau-
übung. Die Einsatzfahrzeuge waren
so lange beim Bahnhof stationiert.
Mit dem Heulen der Sirenen stiegen
die Feuerwehrleute in ihre Fahrzeu-
ge, um zum Einsatzort zu eilen. Das
geländegängige Kleineinsatzfahr-
zeug der Wehr war als erstes mit
dem Einsatzleiter vor Ort. Dank der
Geländegängigkeit konnte das Fahr-
zeug auf das niedriger liegende

Ihringen. Die Sirenen auf den Dä-
chernheulen,wenigspäter ist das
Tatü-Tata der Einsatzfahrzeuge zu
hören. Das Ziel ist klar: Unter
einem Auto liegt ein Motorroller-
fahrer und auch die Autofahrerin
scheintwohl verletzt zu sein, denn
sie steigt nicht aus. Dieses Sze-
nario bildete den Auftakt der
Schauübung der Ihringer
Feuerwehr gegenüber dem Feuer-
haus beim Zwiebelkuchenhock
der örtlichen Floriansjünger.

Grundstück fahren – sicherlich auch
sinnvoll für mögliche Einsätze im
Rebberg. Dicht gefolgt kam das HLF
20/16 (Hilfeleistungslöschfahrzeug),
das die benötigten Materialien bei
Fahrzeugunfällen dabei hat, wie et-
wa den „Spreizer“ oder die „Sche-
re“. Nach einer ersten Erkundung
der Unfalllage und Einschätzung
über den Zustand der Verletzten
wurden weitere Meldungen abgege-
ben. Als nächstes erfolgten parallel
die Betreuung derVerletzten und die
Absicherung des Fahrzeugs gegen
weitere Bewegungen, denn durch
die weiteren Rettungsmaßnahmen
sollte die verletzte Person unter dem
Fahrzeug nicht noch weiter einge-
klemmt werden. Inzwischen traf
das DRK ein, für die Schauübung
war auch eine Gruppe des Jugend-
rotkreuzes mit dabei. Während die

DRK-Helfer die eingeklemmte Per-
son betreuten, durfte die DRK-Ju-
gend sich um die Fahrerin küm-
mern. Die Feuerwehr öffnete mit
dem „Spreizer“ die Fahrertüre. Zu
diesem Zeitpunkt war der Rollerfah-
rer gerettet und im DRK-Fahrzeug
zur Versorgung. Die Autofahrerin
wurde mit einer Folie vor Splittern
geschützt, während die Feuerwehr-
leute mit der hydraulischen Schere
die A-, B- und C-Säulen durchtrenn-
ten, um das Dach abzunehmen.

Am Rande des Grundstücks hat-
ten sich gut 300 Festbesucher ge-
drängt, welche die erfolgreiche Ret-
tungsaktion aus nächster Nähe ver-
folgten. Nach dem guten Ende ging
es dann für die Zuschauer wieder
die wenigen Meter zum Festbereich,
wo bis in den Abend hinein weiter
gefeiert wurde. Daniel Hengst

Auf viel Interesse stieß die Übung der Ihringer Wehr. Beim Hock war für das leibliche Wohl der Gäste bestens gesorgt. Fotos: dhe

Urkunden für Radler

Wehr zeigte eine Unfallrettung

+++ Extra-Vorteile für Clubkunden +++

+ 100 TAGE PASSGARANTIE
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85€
UVP 169,99

Wasserfester Laufschuh
Saucony Peregrine 12GTX 

Damen + Herren

Zum neuen 
Laufschuh1

Falke Laufsocken 1/2 Preis1

GRATIS

Müllheim,
Staufen, Wettel
brunner Str. 2

3D Fußscan Running Einlegesohle 1/2 Preis1

Zum neuen 
Laufschuh1

STAUFEN · MÜLLHEIM · BREISACH

 +++ 7.000 Schuhe auf Lager +++ Persönliche Fachberatung +++ Als Club-
2 +++ 


